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Das umfassendste Nachschlagewerk über Geschichte und Gegenwart der katholi-
schen Orden und Kongregationen, das Dizionario degli istituti di perfezione,1

läßt trotz seiner Exhaustivität natürlich immer noch Raum für speziellere Nach-
schlagewerke. Das hier kurz anzuzeigende erscheint in der renommierten Schrif-
tenreihe der Section des Sciences Religieuses der École des Hautes Études der
Pariser Sorbonne und behandelt die französischen sowie die in Frankreich ver-
tretenen internationalen Orden und Kongregationen von der Neuzeit bis zur Ge-
genwart in drei ungleich langen Teilen: 1. L’héritage médiéval (S. 38 – 189), d.h.
die Gründungen des Mittelalters unter Einschluß von Neugründungen nach 1500,
soweit sie zu den großen Orden des Mittelalters gehören (so z.B. die 1616 ge-
gründete benediktische Congrégation de Sait-Maur); Anlage dieses Teils chrono-
logisch und typologisch u.a. nach monastischen Orden, Regularkanonikern, Hos-
pitalitern und Bettelorden2 (innerhalb ggf. getrennt nach Männer- und Frauenor-
den). 2. Créations de la Réforme catholique (S. 191 - 277), also der nachtridentini-
schen Zeit, beginnend mit den Jesuiten; Untergliederung nach Orden und Kongre-
gationen für Männer und für Frauen. 3. Créations contemporaines (S. 279 - 409),
d.h. Gründungen vom 19. Jahrhundert bis ca. 1960, dreifach untergliedert nach
Kongregationen für Männer, für Männer und Frauen und für Frauen (innerhalb al-
phabetisch). In allen Teilen wird die Geschichte der Institution jeweils (für die mit-
telalterlichen Orden nur) vom 16. Jahrhundert bis heute (bzw. von der Gründung
bis zur Auflösung) behandelt. Die insgesamt 240, mit den Namen der 190 Mitar-
beiter – Historiker und Archivare, darunter sehr zahlreich Angehörige der hier be-
schriebenen Institutionen – gezeichneten Artikel folgen strikt einem einheitlichen
Aufbau: Historique: 1. Offizielle und sonstige Namen; 2. Name und Lebensdaten
des Gründers; 3. relativ ausführlich folgen die wichtigsten Daten sowie Informatio-
nen zur Organisation, zur größten geographischen Ausdehnung, zur Zahl der Or-
denshäuser und -mitglieder in bestimmten signifikanten Jahren, Nennung speziel-
ler Aktivitäten und schließlich die Namen von heilig- und seliggesprochenen Mit-
gliedern (bei internationalen Orden nur der französischen). Der umfangreiche Teil
Bibliographie enthält Publikationen über die Institution, von dieser herausgegebe-
ne Zeitschriften (wissenschaftliche und religiöse) sowie Hinweise auf Archive. Re-
gister: 1. Schlagwörter; 2. Akronyme; 3. Personen; 4. aller Namen der Orden und
Kongregationen (die offiziellen sind in Fettsatz markiert). – Vorzügliches Nach-
schlagewerk, das als Muster für entsprechende Verzeichnisse der Orden und
Kongregationen anderer Nationen dienen könnte.
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